
Zürich 8 02 Uhr eıne Reıise In dıe Reformationszeıiıt DCI Bahn
Camiulle Schlosser hat dıe Reıiseroute zusammengestellt.

Marıon Kobelt-Groch

»Ich schreibe, S ich einer Selbstprüfung unterziehen«
Miıt diesen Worten g1ibt Peter Janzen, heute 8R Tre alt, 1NDI1C iın das, W as
ıhn antreıbt, seine Lebensgeschichte aufzuschreıben. 915 In emrık gebo-
ICnH, eiıner mennonıtischen Ansıedlung 1m südlıchen Rußland, gehört Janzen

der etzten Generatıon VOonN Rußlanddeutschen, deren früheste in  eıt-
seriınnerungen noch dıe Stiımmung und Atmosphäre bewahren, WIEe S1e In den
rußlanddeutschen Kolonıien vorherrschte, bevor dıe große Revolution und
iıhre Folgen es veränderten. Wie das en unzähliger anderer Rußland-
deutscher, gleicht auch das VOonNn Peter Janzen einem Roman. Hs rzählt
VO bedrückenden Verhältnissen in inaneı und Jugend, VON Famıiılıen-
gründung und kurzem prıvatem ucC In den 1930er Jahren, eıner eıt
schwerster staatlıcher Verfolgung, VO Verhaftung (1937) Verrat und
menschlıcher Enttäuschung, VonN Verbannung und Strafkolonie, VonNn der le-
bensrettenden Kraft der usıi VOonN der uCcC nach der Famıiılıe und Von

1ebe, die al] diıes über Te der Trennung hın erträagt. Tausendfac en
Rußlanddeutsch: 6S erlebt, hundertfac rzählt und in Lebensberichten fest-
gehalten, dıe längst meterweıt die Regale füllen lNe Geschichten für uns

Hiesige ırgendwie hnlıch, und doch einmalıg und immer wıiıeder NC ergre1-
fend
Anrührend ıst auch dıe Geschichte dieses Buches Peter Janzen hatte seıne
Erinnerungen aufgeschrieben, als E Im Sommer 2001 beıl einem Gottesdienst
der Krefelder Mennonitengemeinde In onn Paul Gert Von Beckerath ken-
nenlernte. Dıe beiıden alten Männer freundeten sıch d obwohl hre Vıta
nıcht unterschiedlicher seın könnte. Janzen gab Von Beckerath seıine Erinne-
IuNgCNH, und der WAar ergriffen VOonNn dem, Was wiB las, daß sıch einen Laptop
kaufte, damıt umzugehen lernte und das Manuskript für den TUC vorbe-
reitete. »Drel ınge en Peter Janzen gefestigt: dıe tief relıg1öse O-
nıtiısche Grundhaltung, die ıhm VOoN seinem Elternhaus vermuittelt worden Ist,
dıe Verwurzelung in se1iner Famılıe und dıe 1e ZUT Musık«, beschreıbt
VonNn Beckerath, Wäas ıhn Peter Janzen beeindruckt, In dessen schreibender
Lebensbewältigung I: eiıne »hohe menschlıiche Leistung« erDlıc
Schließlich konnte der kleine Münsteraner Agenda- Verlag alur
werden, das Buch verlegen. Bedauerlicherweise wırd heute ıIn erlagen
aber kaum noch korriglert, redigliert, lektoriert. Das ist bedauerlich, doch die
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Fehler der ersten Auflage sollen In eiıner zweıten Auflage verbessert werden.
Peter Janzen, Meıiıne Erinnerungen. Lebensbericht eiınes Rußlanddeutschen,
hrsg Paul Gert VO Beckerath, ünster: agenda Verlag 2002, 178 S 9
brosch

Christoph Wiıebe

Zweihundertjähriges Rußland-Jubilaum
Vom bıs Junı 2004 wırd eıne internationale Konferenz ZU[T Erinnerung

die Ansıedlung der Mennoniten der Molotschna VOT zweıhundert Jah-
IcCH stattfınden: »Molochna Mennonıites and theır Ne1ghbors«,
4—2004« Informatıonen über diese Konferenz erteılen ylov
krylov MDU melıtopol. net) und John Staples taples fredonıa. edu.)
uberdem en dıe Veranstalter dıe Anmeldung VOonNn Vorträgen oder
Gesprächsbeiträgen bıs ZU Dezember 2003 ebeten. Die Konferenz wırd

der Pädagogıischen Unıversıtät VoO Melıtopol in der Ukraıine stattfıiınden.
MOGBI

Buch über Rußlandmennoniten in vierter Auflage
Wenn INan mıt Rußlanddeutschen über die Geschichte der Mennonıiten
sprıicht, ekommt iInan oft sehr annlıche Antworten. Immer wıeder werden
wenıge gleiche (0]910) zıtiert, Menno Sımons 1m Jahrhundert, dıe Aus-
wanderung nach Westpreußen, Katharına dıe TODE, dıe die westpreußischen
1edler 1Im 18 Jahrhunder 1Ins Land olte, vielleicht auch noch Johann Cor-
nles und dıe harten Bedingungen der ersten Generationen. Dıe ftmals ahn-
lıchen Erzählungen tragen erKmale eines mMundlıc überlieferten Ge-
schichtsbewußtseins. Im Jahrhunder wurden die rußlandeutschen Men-
noniten auf brutalste Weise urc Revolutionswirren, Enteignungen, stalı-
nıstischen Terror und Zwangsumsiedlungen VOonNn iıhrer eigenen Geschichte
und ihren Wurzeln abgeschniıtten. Kenntnisse über Mennoniten sınd er
oft rudımentär, und das Bedürfnıs nach Lıteratur ZUT eigenen Geschichte und
Identität ıst entsprechend groß So verwundert nıcht, daß Horst erlacns
Geschichtsbuch Von 992 nach NUur zehn Jahren bereıts In vierter Auflage
vorliegt: Horst Gerlach, Dıe Rußlandmennoniten. Eın olk unterwegs, 4..,
neugestaltete Auflage, olanden, 1m Selbstverlag des Verfassers, 2002,
ISBN 3-926306-09-2
Umfaßte die Auflage 128 Seıten, ist dıe vierte Auflage mıt 235 Sel-
ten fast doppelt umfangreıich. Neu hinzugekommen sınd VOT em zahl-
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